
Editorial

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

das vorliegende Heft der Südosteuropa Mitteilungen befasst sich im Aufsatzteil mit sehr unter-
schiedlichen Aspekten und Facetten eines Landes, dessen Beitritt zur Europäischen Union sich
2017 zum zehnten Mal jährt: Rumänien. Seit Anfang 2017 kam es dort zu Massenprotesten,
u.a. gegen ein Amnestiegesetz der neuen Regierung zugunsten von Verurteilten in Korruptions-
fällen. Unsere Autorin Tina Olteanu beleuchtet die Struktur und Beweggründe der Protest-
bewegungen. Sie bleibt skeptisch gegenüber der Nachhaltigkeit der Proteste, fehle diesen doch
eine gemeinsame Basis oder gar eine Vision von der Zukunft der Demokratie. – Eine feste
Wertorientierung und programmatische Ausrichtung fehlen auch den politischen Parteien in
Rumänien, bei denen Veronica Anghel „ideologische Promiskuität“ diagnostiziert. Daraus folge
die fast beliebige Bereitschaft von Parteien, Koalitionen zu bilden. So dauerte die mittlere
„Lebensdauer“ der Regierungen im untersuchten Zeitraum 1990-2017 nur ein Jahr. Die ideolo-
gische Beliebigkeit und Instabilität der rumänischen Regierungen trägt, so Anghel, erheblich
zur Desillusionierung der Bürger gegenüber der Politik bei.

Die Struktur und künftige Ausrichtung des rumänischen Energie-Sektors analysieren Radu
Dudău und Vasile Iuga, Energie-Experten, die an der Neuausrichtung der neuen rumänischen
Energiestrategie bis 2030 / 2050 beteiligt waren. Die Herausforderungen, u.a. durch die
Vorgaben der EU an eine moderne Energie- und Klimapolitik sowie die Integration in den
gemeinsamen Energiemarkt, meistere Rumänien besser als seine Nachbarn. Notwendige und
wirtschaftlich nachhaltige Richtungsweisungen werden jedoch, so die Autoren, immer wieder
von einer populistischen und nationalistischen, gegen Brüssel gerichteten Rhetorik vor allem
von Teilen der Medien in Frage gestellt.

An den diversen Protestwellen gegen die politische Klasse in Bukarest beteiligte sich nach-
drücklich auch die wachsende Zahl von Angehörigen der rumänischen Diaspora. Janka Vogel
untersuchte deren Engagement und Einstellungen im Rahmen einer empirischen Studie zur
rumänischen Diaspora in Berlin. Die Diaspora werde, so die Autorin, eine Art „dritte Kraft“
zwischen Herkunftsland und Gast-Gesellschaft – bereit, ihren Anteil am Wandel hin zu einer
„offenen rumänischen Politik und Gesellschaft selbst in die Hand zu nehmen“, und dadurch
eine Stimme, welche die politisch Verantwortlichen nicht länger ignorieren könnten.

Der letzte Aufsatz in diesem Heft widmet sich einem zeithistorischen Thema Rumäniens – dem
Umgang des kommunistischen Regimes mit rumäniendeutschen Schriftstellern, am Beispiel
von William Totok (geb. 1951). Claudia Spiridon würdigt, auch mit Zitaten aus seinem lyrischen
Werk, die Arbeit von Totok, die sich durch „ästhetische Präzision und politisches Engagement“
auszeichnete, die „innovativ und heikel“ war. Die Autorin schildert am Beispiel dieses Autors die
Arbeitsweise der kommunistischen Regierung, mit einem „komplexen Zensurapparat“, der auf
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diversen Kontrollinstanzen wie dem Zensuramt, dem Schriftstellerverband und nicht zuletzt
dem Geheimdienst Securitate, seinen Mitarbeitern und Zuträgern, basierte.

Wer sich näher für Rumänien interessiert, dem sei schließlich auch unser ausführlicher
Rezensionsteil empfohlen, der ebenfalls einen Schwerpunkt hat auf Publikationen über und
aus Rumänien.

Wir wünschen eine aufschlussreiche Lektüre,

Ihr Redaktionsteam

Hansjörg Brey Claudia Hopf
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